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Zeitschrift für psychoanalytische Pädagogik 

12 Hefte jährlich: M. 10·-, schw. Frk. 12·50, österr. S 17·­

Einzelheft M. 1·- (schw. Frk. 1·25, österr. S 1·70) 

Alle geschäftlichen Zuschriften sind zu richten an den 

,, Verlag der Zeitschrift für psychoanalytische Pädagogik" 
Wien, In der Börse 

alle für die Schriftleitung bestimmten Zuschriften, Manuskripte an 

Dr. med. Hein r i c h M eng, Frank.fort a. M., Kettenhofweg 114, oder an 
Prof. Dr. Ernst Sehneider, Stuttgart, Schwarenhergstraße 87, oder an 

Dr. Paul Federn, Wien, 1., Riemergasse 1 

Mit diesem Heft beginnt der IV. Jahrgang 
Wir ersuchen unsere Abonnenten um Erneuerung des Abonnements für 1930 

(Januar bis Dezember, 12 Hefte), soweit dies nicht schon geschehen ist 

Zahlungen für die „Zeitschrift für psychoanalytische Pädagogik" können geleistet werden 
durch Postanweisung, Bankscheck oder durch Einzahlung auf eines der 

Postscheckkonti des „Internationalen Psychoanalytischen Verlages In Wien": 

Postsched<.konto JaJ1resabonnement Postsd1ed<.konto Jahresabonnement 

Leipzig 9 5. II 2 M. 10·- Budapest 5 l .204 P I3"60 
Zürich VIII, II .479 Frk. 12·50 Zagreb 40.900 Din. 136·-
Wien 71.633 s IT- Warszawa 161.256 Zl. 2r70 
Paris C II0o.95 Fr. 60·- Riga 36.93 Lat. 12·50 
Prag 79.385 Kc 80·- s'Gravenhage 142.248 hfl. 6·-

Einbanddecken zum 1., II. und III. Jahrgang in Halbleder können vom „ Verlag der Zeit­
schrift für psychoanalytische Pädagogik" zum Preise von je Mark 3·20 (schw. Frk. 4·-) 
bezogen werden.- Preis des 1. sowie des II. Jg. in Halbleder geb. je M.13·60 (schw. Frk.17·-) 

Preis des III. Jg. in Halbleder geb. M. 16·10 (schw. Frk. 20·10) 

In Vorbereitung befindliche Sonderhefte: 

M . " s C " „ enstruat1on „ tra1en 
,,Intellektuelle Hemmungen" 



































































































BUCHER DES WERDENDEN 
Herau1gegeben von Paul Federn, Wien, und Heinrich M.eng, Stuttgart 

Band IV 

lstvan Holl6.s 

Hinter der gelben Mauer 
Von der Befreiung des Irren 

Umfang: 170 Seiten, So 

Preis: Bro,J.. RM. S.5o / Leinen RM. 5.50 

Der ungarische P1ychiater achläat mutig Bresche 
In die Mauer der V erständ nlalos!gkelt, die den 
"Verrückten„ vom Gesunden trennt. Er appelliert 
an die Menschlichkeit der Gesunden, die die Ver­
pflichtung haben, in wesentlich anderer, mensch­
llch würdigerer Form als bisher für die Irren zu 
1orgen. Holld1 räumt mit vielen fabchen Vor­
stellungen auf, die dem gehellten Irren die Rück-

kehr In die Ge1elhchaft 10 oft erschweren, 

Band V 

Fritz Wittel.s 

Die Welt ohne Zudithaw 
Umfang: :a86 Selten. So 

Preis: Bro,di. RM. 5.- / Leinen RM. 7.­

Eine vollkommen neue P1ychologle d„ Verbre­

chen, und der Strafe. Wlttell sieht In der Psycho­

analy1e ein wichtige, Mittel, V erbrechen zu ver­

hindern, ehe de geschehen, und ellle von Ver­

brechern freie Geselbchaft heranzubilden, die 

Strafen nicht mehr nötig hat. Wltteb plädiert 

a•htrelch und mit ,chlagenden Arrumenten für 

1eine Idee der neuen Gesellschaft1form. 

Das ärztlidle V olkshuch 
Herausgegeben von Dr. Heinridi M.eng u. a. 

Unter Mitarbeit von So Auten und Forsd..ern aller Sdrnlen 

3 gro~e Bände mit insgesamt etwa :1000 Seiten und übor 100 Tafeln 

Die swelte Auflage ist In Lieferungen su bezi.ehen 1 

ao Lieferungen su je RM. :o.-. Zwei Lieferungen monatlid,. 

Die Blnbandd•cken (Gandetnen mit Goldpressun,i) für die 3 Bände ~rhält der Bezieher lt o I t e n I o 1 

mit der let%ten Lieferung 

Das Lieferungs,ystem vmögliclu allen, das groß• Folk.ibuch du Medizin ru erwerben und 

Ji, guamt, Medizin su seiner Perfügung im Hause zu haben. 

Die lilckenlo1e Darstellung der Gesamtmedizin für den Laien, die gleichmäßig alle 

Schulen und Heilrichtungen zu Wort kommen läßt, eine wahre Volkshochschule der 

Medizin. 

Das "p r a g e r T a g b 1 a t t" sagt: "Durch drei Werke hat sich das deutsche Volk 

,elhst ein Denkmal gesetzt: das Konversationslexikon, den Sprachunterricht von Toussaint­

Langenscheidt und Baedekers Reisehandbücher. Diesen drei Werken ■tellt sich ,Das 

ärt.tliche Volksbuch' ebenbürtig an die Seite." 

Zu beziehen durdi die 

ßudihandlung Frieda Reidi, Wien, II., Heinestra.Ge 13 
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I Zwei instruktive psycho- I 
analytische Krankengeschichten 
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Nachtrag 
MACK BRUNSWICK 

zu F reuds „Geschichte 
einer infantilen Neurose" 

1 G,hif,~ ::,,:s:e G:~~::~:,, M J .So 1 
= Zu den klassischen Krankengeschichten J'reuds gehört dir .. Geschichte einer in- = 
~ fantilen Neurose". - die Analyse des .. "\Yolfsmannes". \\'ie sie ·gemeinhin genannt § 
~ wird. Dieser Patient wurde zweimal Yon Fre11cl selbst heha11delt. lrnrz vor 11nd kurz ~ 

nach dem Kriege. Sein Befinden "ar dann sechs Jahre leidlil'h gut, bis er sc11ließlich 
an einer hypochondrischen ""almidee neuerlich krank wurde. Freud überwies ihn 
jetzt an die AnalytikeriH Mac k Br uns w i c k. der die Beseitigung jener \Vahnidee 
der Patientin gelang. Die Darstellung dieser drittrn AnnlysP - die den Versnch einer 
Deutung des Heilungs1·organges niC'ht scheut - ist des Titels. den sie trägt. würdig: 
,,Ein Nachtrag zu Preuds (~esC'hichte einer infantilen Neurose." 

"l'icht minder aufächl11ßreich ist. ..D i .e An a 1 ~ s e f' in es Ei f ersucht s­
w ahne s" der gleichen Autorin. -\.uch diese kluge Arbeit zeugt von einem starken 
1herapeutischen Temperament. Sie entlüilt ansgezrichnete Tranmdentungen und illu­
strint das. was rre11d als das"" ese11 c>iner psychischen Bildung Prkannl hat, welche sich 
in den Grenzen \'Oll der einfachen Eifersucht bis zur paranoischen "\\'almbildung z11 
h<'wegen pflegt. mit großer Klarheit. Sie Pnthält überdies lehrreiche Beiträge znr 
aktiven Technik nnd gewährt dem Leser den besonderen Gennß der Analyse eines 
literarisch 11nverhildeten :\Ienschen. 
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